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FUSSBALL
1.Mannschaften: Vorbereitungsspiele:
ASV Pegnitz - 1. FC Hersbruck 0:1, ASV
Forth II - SV Altensittenbach 3:3, KSD Haj-
duk Nürnberg II - 1. FC Hersbruck II 5:2.

HANDBALL
Herren: Bezirksliga West: SG Auer-
bach/Pegnitz II - HC Hersbruck 26:22, SG
Erlangen/Baiersdorf - HG Hemau/Beratz-
hausen 22:35, HSG Erlangen/Niederlindach
II - TS Herzogenaurach 26:42, TV Wa-
ckersdorf - HC Forchheim II 21:21, HG
Eckental - SV Buckenhofen II 33:15.

1. Herz'aurach 15 521:360 29:1
2. HG Eckental 14 456:348 26:2
3. Auerb./Pegn. II 15 387:362 22:8
4. HC Hersbruck 15 394:375 18:12
5. Hemau/Beratz. 14 437:396 16:12
6. Wackersdorf 15 368:420 12:18
7. Erl./Niederl. II 15 386:398 10:20
8. Forchheim II 15 375:429 9:21
9. Buckenhofen II 15 273:393 6:24
10. Erl./Baiersdorf 15 313:429 0:30

Bezirksklasse West: TV Altdorf II - HC
Hersbruck II 28:13.
Frauen: B-Jugend Ü-Bezirksoberliga
Ost: HC Sulzbach-Rosenberg - HC Hers-
bruck 26:11.

KEGELN
Herren: Kreisklasse A Ost: SG Hart-
mannshof - TSV Winkelhaid 0:6
(1846:1969), SV Postbauer II - Auf geht's
Heideck IV 5:1, SpG Heng/Oberferrieden -
SpG Heng/Oberferrieden II 5:1, DJK/SV
Berg II - VfL BW Nürnberg II 5:1.

1. Heng/Oberferrieden 13 26:0 68
2. SV Postbauer II 13 18:8 52
3. TSVWinkelhaid 13 14:12 42
4. SG Hartmannshof 13 14:12 38,5
5. DJK/SV Berg II 13 12:14 34,5
6. Heng/Oberferr. II 13 10:16 33
7. VfL BWNürnberg II 13 8:18 30
8. AG Heideck IV 13 2:24 14

Bezirksliga Amberg: SKK Etzelwang -
SC Luhe-Wildenau II 6:2 (3236:3223), SKC
GH SpVgg Weiden II - SKK Chamer Ritter
3:5, SKC Rieding-Walting - SpG Turner-
bund/Wygant Weiden 5:3, ASV Fronberg -
SC Regensburg II 1,5:6,5, TSV Rohr - SV
Grafenwöhr 7:1.

1. TSV Rohr 15 21:9 73,5
2. SKK Chamer Ritter 15 20:10 66
3. SV Grafenwöhr 15 19:11 64
4. ASV Fronberg 15 18:12 66,5
5. SKK Etzelwang 15 17:13 70
6. SKC/GHWeiden II 15 16:14 68
7. Luhe-Wildenau II 15 15:15 62
8. SC Regensburg II 15 14:16 54,5
9. Rieding-Walting 15 9:21 45,5
10. TB/Wyg. Weiden 15 1:29 30

Herren: Kreisliga A Amberg: SKK Et-
zelwang II - ASV Fronberg III 5:1
(2033:1921); Kreisliga B1 Amberg: SKK
Etzelwang III (g) - ASV Fronberg IV 1:5
(1839:2027).
Jugend U18 Bezirksliga: SG Neuetzel-
bach - SKV Amberg 4:2 (2133:2060).

SCHIESSEN
Luftgewehr: Gauoberliga: SSV Dieters-
hofen - SG Pottenstein 1:2 (1481:1492), SG
Artelshofen - SV Hohenstadt II 3:0
(1465:1451), SV Neudorf - SV Benzendorf
0:3 (1493:1505), ZiStV Troschenreuth - SG
Ursensollen II 3:0 (1476:1482).

1. SV Benzendorf 28:5 32:12 16475
2. Ursensollen II 24:9 28:16 16307
3. Dietershofen 19:14 26:18 16318
4. Troschenreuth 17:16 22:22 16205
5. SG Pottenstein 17:16 21:23 16207
6. SV Neudorf 10:23 19:25 16259
7. SG Artelshofen 10:23 16:28 16201
8. Hohenstadt II 7:26 12:32 14591

Gauliga 1: SV Hohenstadt III - KpSG Peg-
nitz 1447:1487, SG Hartmannshof - SV
Oberkrumbach 1490:1470, SV Horlach -
SG Pottenstein II 1453:1413, SV Kühlenfels
- SV Hohenstadt IV 1445:1422.

1. SG Hartmannshof 22:0 16335
2. KpSG Pegnitz 16:6 16267
3. SV Horlach 16:6 16067
4. SV Kühlenfels 12:10 16096
5. SV Hohenstadt III 12:10 16076
6. SV Oberkrumbach 8:14 15958
7. SV Hohenstadt IV 2:20 15870
8. SG Pottenstein II 0:22 15771

TISCHTENNIS
Herren: Bezirksklasse A4 Ost: TV
Hersbruck II - TV Lauf 8:8.

1. TSV Lauf II 15 131:61 27:3
2. TV Lauf 15 110:76 21:9
3. Hersbruck II 15 98:103 18:12
4. SV Hohenstadt 16 118:95 18:14
5. SV Gersdorf 16 115:97 18:14
6. Winkelhaid III 16 111:106 17:15
7. Neunk.-Speik. 16 114:104 16:16
8. FC Schnaittach 15 106:103 14:16
9. FC Betzenstein 15 103:115 11:19
10. CVJM Lauf II 15 66:123 7:23
11. SV Gersdorf II 14 36:125 1:27

ZAHLENSPIEGEL

KEGELN
Herren: Kreisklasse A Ost: VfL BW
Nürnberg II - SG Hartmannshof (Don-
nerstag, 5.3., 19 Uhr); Kreisklasse B
Ost: SKK Füchse Happurg - DJK Neu-
markt III (g) (Dienstag, 3.3., 19 Uhr).

TISCHTENNIS
Frauen: Bezirksklasse A2 Süd/Ost:
ESV Neuhaus - ESV Flügelrad Nürnberg
(Mittwoch, 4.3., 20 Uhr).

VORSCHAU

Hoffnung auf Ligaerhalt schwindet
Tischtennis: Abstieg für TV 61 Hersbruck aus Bezirksoberliga sehr wahrscheinlich – Nahziel: „Rote Laterne“ loswerden

HERSBRUCK (hg) – Nach dem
schmerzlichen Abgang von Mat-
thias Kaycuck zur Rückrunde
durfte für die Turner nichts mehr
schiefgehen, wenn der Klassen-
erhalt in der Bezirksoberliga noch
gelingen sollte.

Doch die wichtigen Spiele gegen
dieSpVggJahnForchheim(2:9)und
beim TSV Frauenaurach (4:9) gin-
gen enttäuschend deutlich verlo-
ren – der erhoffte Anschluss zum
rettenden Platz acht blieb aus. Dass
es auch besser gehen kann, zeigte
das unverhoffte Remis bei der
SpVgg Effeltrich III oder die knap-
pe Niederlage gegen den Tabel-
lenzweiten SpVgg Heroldsbach
(6:9). Mit sieben Punkten Rück-
stand zum Relegationsplatz bei
noch vier ausstehenden Spielen
kommen aber selbst die kühnsten
Optimisten ins Grübeln – der ret-
tende Strohhalm für den Klassen-
verbleib ist äußerst brüchig.

Zu oft Ersatz gefragt
Denn in der Eliteliga des Be-

zirks bedarf es einer geschlosse-
nen Mannschaftsleistung, bei der
jeder sein Leistungsvermögen
möglichst ausschöpft. Das gelingt
zu häufig nicht, und zudem sind
immer wieder Ersatzstellungen
erforderlich, so dass ein bis zwei
Spieler in das nächste Paarkreuz
aufrücken müssen.

Die Ersatzspieler selbst genie-
ßen ihre Außenseiterrolle und
überraschten schon das eine oder
andere Mal: So wuchs Hans-Jür-
gen Balasus über sich hinaus, als
er seinen Kontrahenten vom Post
SV Nürnberg mit seiner Angriffs-
wucht schier zur Verzweiflung
brachte und reüssierte (Mann-
schafts-Endstand jedoch 5:9); und
Peter Kunert war mit seinen zwei
Einzelerfolgen bei der SpVgg Ef-
feltrich III maßgeblich am Punkt-
gewinn beteiligt (8:8).

Dort gewann auch Victor Vogel,
der für Kaycuck in die Mannschaft
nachrückte, seine ersten beiden
Spiele in der Bezirksoberliga und
weiß nun um seine Stärken, denn
seitdem ist Vogel ungeschlagen –
so auch zuletzt bei seinen zwei Er-
folgen daheim gegen die SpVgg
Heroldsbach/Thurn, als die Tur-
ner durch weitere Siege von Alex-
ander Ertl/Henning Gundelach,
Ertl (2) und Gundelach gegen den
Tabellenzweiten gut mithielten,
schließlich aber doch leer ausgin-
gen (6:9).

Als nächstes steht das Auswärts-
spiel beim Tischtennisclub Neun-
kirchen am Brand an sowie das
Heimspiel gegen die CVJM Erlan-
gen (Freitag, 20. März, 20.15 Uhr,
TV-Turnhalle).

NachdembeimTVHersbruckmit
4:24 Punkten inzwischen die „Rote
Laterne“ des Tabellenletzten
brennt, sollen aus diesen zwei
Spielen möglichst zwei Punkte her,
um wenigstens das Minimalziel zu
erreichen: in der Tabelle wieder
am Rangneunten TSV Frauenau-

rach vorbeiziehen und nicht Letz-
ter werden.

Das Spitzendoppel des TV 61 Hersbruck – Alexander Ertl (rechts) und Henning Gundelach – ist in der Rückrunde
noch ungeschlagen. Mit dem Sieg im Schlussdoppel sicherten die beiden das Remis bei der SpVgg Effeltrich III – aller-
dings heuer der einzige Punktgewinn der Turner. Foto: A. Tauber

Bezirksoberliga:

1. TV Erlangen II 14 118:63 24:4
2. Heroldsbach/Th.14 110:84 19:9
3. Post SV Nbg. 15 115:103 19:11
4. SC Uttenreuth 15 112:87 18:12
5. Effeltrich III 14 99:102 16:12
6. Neunkirchen/Br. 14 98:106 13:15
7. Jahn Forchheim 14 100:98 12:16
8. CVJM Erlangen 14 91:109 11:17
9. Frauenaurach 14 70:113 6:22
10. TV Hersbruck 14 69:117 4:24

Anpfiff für neue Referees
Am Sonntag startet Neulings-Lehrgang für künftige Fußballschiedsrichter in Hedersdorf

HEDERSDORF (obl) – Die be-
nachbarten Fußball-Schiedsrich-
ter-Gruppen Pegnitzgrund und
Fränkische Schweiz führen wie-
der gemeinsam einen Neulings-
lehrgang durch. Der alljährliche
Kurs findet dieses Mal im Sport-
heim des 1. FC Hedersdorf (Uhu-
straße 30) statt. Starttermin ist am
Sonntag, 8. März, um 10 Uhr

Gut eine Woche vor Kursbeginn
sind schon einige Anmeldungen in
beiden Gruppen eingegangen. Im
vergangenen Jahr beim Lehrgang
in Thuisbrunn absolvierten elf Per-
sonen den Kurs erfolgreich – acht
aus dem Pegnitzgrund, zwei aus
derFränkischenSchweizundeiner
von der Gruppe Nürnberg.

Die benachbarten SR-Gruppen
Amberg (sechs Voranmelder, der
Kurs beim SV Inter Bergsteig Am-
berg vom 28. Februar bis 1. März
wirdauf17.bis19.Aprilverlegt)und
Weiden (drei, 15. bis 17. März beim
FC Weiden-Ost) im Kreis Amberg/
Weiden haben derzeit sogar we-
niger Resonanz wie der „Koope-
rations-Kurs“, den zwei von vier
Schiedsrichter-Gruppen im Kreis
Erlangen/Pegnitzgrund gemein-
sam veranstalten.

Zum Auftakt werden mit den
Teilnehmern (Mindestalter 14 Jah-
re, männlich/weiblich, Mitglied in
einem Verein) die einzelnen Ter-
mine für den Lehrgang abgespro-
chen, der drei Wochen dauert und
mit einer Prüfung am 28. oder 29.
März in Theorie und Praxis endet.

Pegnitzgrund-Lehrwart Thomas
Schnaubelt aus Velden wünscht
sich von den Teilnehmern „neben
Spaß am Fußball ein wenig Fuß-
ballverständnis“. Als aktiver Un-
parteiischer gibt es einige Anrei-
ze: „Mit dem Schiedsrichteraus-
weis hat man zu allen Spielen im
DFB-Bereich freien Eintritt im Sta-
dion – zum Beispiel beim Club-
oder bei den Bayern. Weiter be-
kommt man für seinen Spielein-
satz Spesen und Kilometergeld“,
zählt Schnaubelt auf.

Organisatorisch gibt es auf
Kreisebene schon seit einigen Jah-
ren das Problem, dass zu wenige
Schiedsrichter zur Verfügung ste-
hen: „ Es wird immer schwerer, al-
le Spiele zu besetzen und es läuft
letztendlich darauf hinaus, dass
Partien in gewissen Spielklassen
ohne geprüften Schiedsrichter
stattfinden“, sagt Schnaubelt.
Spiele indenB-Klassenwerdennur
besetzt, wenn dort im Einzelfall
eine erste Mannschaft spielt. So-
mit isteigentlichjederVerein(egal,
wie viele aktive Schiedsrichter er
schon hat) aufgefordert, geeignete
Personen für den alljährlichen
Neulingslehrgang anzusprechen
und zur Teilnahme zu motivieren.

Negative Begleiterscheinungen
rund um den Volkssport Fußball
(zum Beispiel Gewalt, Rassismus
und Pyrotechnik) existieren, aber
nach Einschätzung von Schnau-
belt eher in den größeren Städten
und Ballungsgebieten: „Bei uns im
ländlichen Bereich verhält es sich
noch im Rahmen“.

Matthias Dresel ergänzt, warum
das Hobby Schiedsrichter in vie-
lerlei Hinsicht eine sinnvolle Frei-
zeitbeschäftigung darstellt: „Er-
wähnenswert ist die Tatsache, dass

jeder damit seinen Ver-
ein unterstützen kann“.
Damit meint der Frän-
kische Schweiz-Lehr-
wart die Anzahl der er-
forderlichen Unparteii-
schen, die jeder Verein
gemäß Paragraf 61 SPO
(einen für jede gemelde-
te Herren-, Frauen-, A-
und B-Juniorenmann-
schaft) und Paragraf 11,
Absatz 1, Nummer 14 FO
stellen muss. Bei Nicht-
einhaltungdesSollswird
ein Kostenersatz pro
fehlenden Referee an
den BFV fällig, der sich
nach drei Jahren um 50
Prozent und nach fünf
Jahren um 100 Prozent
erhöht.

Vier Beispiele dazu: Ein Bundes-
ligist zahlt 219,89 Euro pro fehlen-
denReferee,einBayernligist125,21
Euro, ein Kreisligist oder Kreis-
klassist 83,48 Euro und ein A-oder
B-Klassist 58,03 Euro.

Dresel weiter: „Es gibt in den ein-
zelnen Schiedsrichtergruppen
neben Lehrabenden und Sitzun-
gen auch immer zahlreiche gesell-
schaftliche Veranstaltungen oder
Ausflüge, wie zum Beispiel Ski-
fahrten und Grillabende, die an-
geboten werden. Es geht nicht nur
um den rein sportlichen Aspekt,
sondern auch um die Gemein-
schaft im Schiedsrichterwesen“.

Anmeldemöglichkeiten und
Informationen zum Lehrgang in
Hedersdorf gibt es im Internet
unter www.sr-pegnitzgrund.de.
Ansprechpartner sind die bei-
den Lehrwarte – aus dem Peg-
nitzgrund der Veldener Thomas
Schnaubelt (SV 08 Auerbach, Tel.
0157/74203921, E-Mail: eintei-
lung@sr-pegnitzgrund.de), aus
der Fränkischen Schweiz Mat-
thias Dresel (0151/46621380, E-
Mail: matthias.dresel@gmx.de).

ZUM THEMA

Am kommenden Sonntag startet in Hedersdorf
wieder ein Neulingslehrgang für Fußballschieds-
richter. Foto: ©103tnn/stock.adobe.com

Knapp, aber
verdient
Kegler des SKK Etzelwang
schlagen Luhe-Wildenau II

ETZELWANG (spe) – Ob-
wohl nicht in Bestbesetzung
auf der Bahn, haben die Keg-
ler des SKK Etzelwang den SC
Luhe-Wildenau II knapp mit
6:2 (3236:3223) besiegt.

Niklas Plößel zeigte vor al-
lem im zweiten und vierten
Durchgang (160 und 155 Holz)
ein starkes Spiel und holte sich
bei Satzgleichheit mit 576:534
Holz den Mannschaftspunkt.
Ersatzmann Oliver Niebler
hatte bereits 120 Schub in der
„Zweiten“ hinter sich und
unterlag mit 0:4 und 474:539.

Der Rückstand wuchs im
Mittelpaar nach den ersten
beiden Durchgängen auf 75
Holz an. Dann zeigten sowohl
Ersatzspieler Werner Linhart
(2:2, 539:509) als auch Guido
Heinl (3:1, 545:550) eine klasse
Reaktion und drehten ihre
Spiele noch.

Im Schlusspaar haderte Mi-
chael Plößel etwas mit sei-
nem Spiel in den Vollen und
musste seinen Teampunkt bei
Satzgleichheit mit 544:548 ab-
geben. Doch Bernd Wohlfar-
ter sicherte drei ausgegliche-
nen Durchgängen auf hohem
Niveau (2:2, 558:543) den knap-
pen Sieg.


